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-ii
Ouvertures de faillites

(L. P. 231 et 282)
Les. erwandert des faliiii st ceux qui

ont des revendlcatlsn« k exercer, sont
invitös ä produirs, dans is dälal Hx6 pour
les productions," lsnrs crdanccs on revendi-
cations k l'ollics st k lul remettre leurs
moyens.de preuve (titrse, sxtralts de livres,
etc.) en. original on «n eepl« authentique.

Les dCblteurs du fallll sont tenus de
s'annoncer, sous les pilnes ds droit, dans
le' dClal fixä pour les prednetions.

Ceux qui dCüenntnt des biens du fallIi,
en qualltö de erwandere gaglstes ou ä quel-
que tltre qua c« seit, sent tenns de les
mettre ä la dlsposlUen de Tcffice,'dans le
dClal fixö pour les productions, tons droits
räservös; faute d# quel, Iis encourront les
peines prCvues par is lei et seront dächus
dc;leur droit, d*. pr6?4r»ncs, sauf excuse
süffisante.,

Xes^cBdffcitsnrs, cautisns et autre«
gqrlnts dh failli ent le droit d'asslste»
aux asserhblö«« des crfctactars.

KMknrseröffnuigen —
(B.-G. 231 und 232)

Die Gläubiger der Gemelnschuldner und
alle ' Personen, die auf In Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingahefrlst Ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung

.der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
tüge etc.) In Original oder amtlich
beglaubigter Ahschrlft, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

- Desgleichen hahen. die Schuldner der
Gemelnschuldner sich binnen der Eingahefrlst

als solche anzumelden, hei Straffolgen
Im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gcmelnschuldners als
Pfandgläuhiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, hinnen der Eingahefrlst dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffblgen Im Unterlassungsfälle; Im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.- JOcii vcio«.«—»—0.— -

auch Mitsfehuldner und Bürgen des Gcmein-
ichuldriers, sowie Gewährspflichtige bei- I

wohnen.

Kt. Zürich Konkursami Zürich (Altstadt)
Gemeinsehuldner: M u x e 1, K a r 1 Robert^ v°n Baden (Baden),

Herrenkleider-Massgesehäft, Bahnhofstrasse Nr. 48, in Zürieh 1.

Datum der Konkurseröffnung: 17. Oktober 1914.

Erste .Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 5. November iyi4,
nachmittags 2 Uhr, im Cafe Sehneebeli, Limmatquai Nr. 16, in.Zurich 1.

Eingabefrist: Bis 27. November 1914.

Kt. Luzern Konkursami Willisau (2457)

Gemeinschuldnerin: Uebersehuldete Verlassenschaft, des K ä e h - G r a -

ber, Hermann, auf Kurhaus Menzberg, Gemeinde Menznau.

Datum der Liquidationseröffnung: 20. Oktober 1914.

Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 6. November 1914, naeh-

mittags 3y2 Uhr, im Gasthaus zum «Kreuz», in Willisau.
Eingabefrist: Bis und mit dem 9. November 1914.

Die infolge öffentlichen Inventars bereits angemeldeten-Glaubiger sind

einer nochmaligen Eingabe enthoben, haben aber die Beweismittel,
Schuldscheine, Büehauszüge, ete.,/in Original oder amtlieh beglaubigter
Abschrift dem Konkursamte einzusenden.

NB. Der Verstorbene- ist unbeschränkt haftender Gesellschafter der

auf 1. Juli 1913 unter der Firma «H. Käeh:Graber und Cie.» in Menzberg,

Gemeinde Menznau, eingegangenen Kommanditgesellschaft und sind

Ansprüche an letztere ebenfalls anzumelden.

Kt. Glarus Konkursamt des Kantons in Ennenda (2465)

Gemeinschuldnerin: Witwe Schneller u. Sohn, Hotel Sehueller,

Glarus.
Datum-der Konkurseröffnung: 24. Oktober 1914.

' Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag,, den 29. Oktober iyi4,
naehmittags 3 Uhr, im Hotel Senneller. '

Eingabefrist: Bis 28. November 1914.

Kt. Schaffhausen Konkursamt Schaffhausen- (24p®/®1)
Gemeinsehuldner: Panzani, Vittorio, gewesener Wirt zur

«Italia», an der Rheinstrasse, in Neuhausen.
Datum der Konkurseröffnung: 22. Oktober 1914.

Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 5. November 1J14,

vormittags 10 Uhr, in der Amtsstube des Konkursamtes, zu Schaffhausen.

Eingabefrist: Bis 29. November 1914.«

Gemeinsehuldnerin: .Kollektivgeseilschaft Gebrüder M e r o 11 i
Wein- und Comestiblesgesehäft, zum «alten Turm», an der Kesslergasse,

in Schaffhausen.
Datum der Konkurseröffnung: 24. Oktober 1914.

Erste. Gläubigerversammlung: Samstag, den 7. November 1914,

vormittags 10 Uhr, in der Amtsstube des Konkursamtes, zu Sehaffhausen.

Eingabefrist: Bis 29. November 1914.

Kt. St. Gallen Konkursami Rorschach (2459)

Gemeinsehuldner: Aus der Au, Herrn., Mehlhandlung, in Kor-
k schach.

Datum der Konkurseröffnung: 8. Oktober 1914.

Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 9. November. 1914,

naehmittags 2 Uhr, im Hotel, zur «Krone», iu Rorsehacli.
Eingabefrist: Bis 30. November 1914.

(2452)Ct. de Vaud Office des faillites de Lausanne
Faillie: Societe Gailloud & C°, elec'lriciens, Pully.Date de l'ouverture de la faillite: 17 octobre 1914.
Premiere assembfee des ereaneiers: Lundi, 2 novembre 1914, ä

dy2 heures de l'apres-midi, dans une des salles de l'Evöchö, ä Lausanne.
Delai pour les productions: 28 novembre 1914.

Ct, de Genfeve Office des faillites de Geneve (2448)
Failli: Flehinger, Maurice, boulangerie, Rue de Monthoux 56,

a Geneve.
Date de l'ouverture de la faillite: 22 octobre 1914.
Premfere assemblee. des erfcaneiers: Mereredi, 4 novembre 1914, ä

10 heures avant-midi, au bureau de l'offiee des faillites, Rue de l'Evöehe 1
Delai pour les productions: 28 novembre 1914.

Rollokatioflsplafl — Etat de eollocalion
(B.-G. 249, 250 xl 251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kolk kationsplan erwächst In Rechtskralt,
lalls er alcht hinnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angelochten wird.

(L. P. 249, 250 et 251)
L'ätat de collocation, original on natiflä

passe en lorce, s'll a'est attaqu« dan» las
dix jonrs par one action latente« dsvsn?
le jage qui a prononeä la faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Schwamendingen (24622)
Im Konkurse Gerber,Gottfried, Dachdeekermeister, von Langnau
(Kt. Bern), wohnhaft an der Lindenstrasse 17, in Oerlikon, liegen

der. Kollokationsplan und das Inventar den beteiligten Gläubigern beim
obgenannten Konkursamte zur Einsieht auf.

K|?gen auf Anfechtung des Planes sind bis zum 7. November 1914,
beim Einzelnehter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürieh,dureh Einreiehung einer Klageschrift im Doppel, anhängig zu machen,
widrigenfalls derselbe als anerkannt betrachtet würde

Innert der gleieben Frist sind .allfällige :Begehren um Abtretung von
Massareehten im Sinne von Art. 260 des Konkursgesetzes dem Konkursamte

sehriftlieh einzureichen, ansonst Verziehtlangenommen würde.

Konkurskreis Biel
»

(2438) -

(2456)

Kt. Bern

Anfeehtungsfrist: Bis und mit 7. November 1914.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt

Gemeinsehuldner: Nater-Meyer, J. F.
Anfeehtungsfrist: Zehn Tage.

Kt. St. Gallen Konkursaml Unierloggenburg in Flamil
Gemeinsehuldnerin: Firma Ulr. Baumann&Cie

Klawil •

Anfeehtungsfrist: Vom 2. bis und mit 11. November 1914.

Ct. de Genfeve Office des faillites de Geneve (2449/50)

paj jg •.
Alt her, Robert, n6gociant, Rue du Marehe 20, ä Geneve.

Walther, Frederie, negoeiant en vins, Rue de Fribourg 4,
ä Geneve.

Dölais pour intenter Taction en opposition: Dix jours.

(2466)
Bleicherei,, in

— Suspension de la liquidation
(L. P. 230)

La faillite sera clöturäe laute par Iss
ereaneiers de röclamer dans les dix Jocrs
I'application de la procedure en matter« ds
faillite et d'en avancer les frais.

Einstellung des Konkursverfahrens
(B -G. 230)

Falls nicht hinnen zehn Tagen ein
Gläuhiger die Durchführung des
Konkursverlahrens hegehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Basel-Stadt Konkursaml Basel-Stadt (2455)

Gemeinschuldner: Sulger-Gutmann, Rudolf, gew. Wirt,
wohnhaft Klingelbergstrasse 89.

Dalum der Konkurseröffnung: 25. Juni 1914.

Datum der Einstellungsverfügung: 24. Oktober 1914, mangels Aktiven.
Einspruchsfrist: Bis 7. November 1914.

Schlnss des Konkursverfahrens — Cloture de ia failiile
(B.-G. 268) (h. P. 268)

Kt. Zürich Konkursami Unterstrass-Zürich' (2443/44)

Gemeinsehuldner: Haustein, Clemens, Patentblocherfabrikant
in Zürich 6. ' '

Datum der Konkurseröffnung: 13. März 1913.

Datum des Sehlusses: 22. Oktober 1914.

Gemeinsehuldner: Seheyer, Fidel, .Baumeister, wohnhaft
gewesen in Zürieh 6, dato in Bregenz.

• Datum der Konkurseröffnung: 12. Juli 1913.

Datum des Sehlusses: 22. Oktober 1914.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la faillite
(B.-G. 195 u 317.) (L. P. 195 et 317.)

Kt. Bern Konkurskreis Bern-Siadi (2445)

Gemeinsehuldner: F e 11 e r F r i e d r i c h von Strättligen, Spenglermeister

.in Bern.
_

*

_

Datum der Konkurseröffnung: 2d. September 1911.

Datum des Widerrufes dureh Verfügung des Gerichtspräsidenten II
von Bern: 23. Oktober 1914.



KL St. Gallen Konkursami Unterrheintal in Thal (2458)

Konkurs-Widerruf
Der unterm 14. März.1914 über die Kollektivgesellschaft Brüder

Fitz, Stickereiexport, Au, eröffnete Konkurs ist infolge gänzlicher
Bezahlung sämtlicher köllozierter Forderungen durch Verfügung des

Gerichtspräsidiums Unterrheintal vom 26. Oktober 1914 widerrufen.

Koikursstelgerangen — Vente aux cnchfcrcs piibliqucs aprfes faillite
(B.-G. 257) (b. P. 267)

Kt. Zürich Konkursamt Uster (24393)

Lleeenscbaiten-Strigerune
Im Konkurse über Winkler, Hugo, geb. 1889, Maurer, vou und

in Egg, werden Montag, den 30. November 1914, nachmittags 2 Uhr, im
Restaurant zum Rössli, in Egg, auf öffentliche Steigerung gebracht:

1) Ein Wohnhaus mit Nr. 680 bezeichnet und für Fr. 10,500 asse¬

kuriert.
2) Zirka 9 Aren Land, als Grundfläche obigen Gebäudes, Hofraum

und Garten.
3) Eine Scheune mit Zimmer, Nr. 683, assekuriert für Fr. 4500.

4)-Zirka 3 Aren 50.m3 Land, als Grundfläche obiger Scheune,.Hof¬
raum und Wiesen.

Die Steigerungsbedingungen liegen vom 20. November 1914 an, beim
vorgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Kt. Zürich (2141)'Konkursamt Wald
II. LlegeiiBc*]i»f(ssiei*erniig

Im Konkurse betr. Küng, Fridolin, Sägerei und Holzhandluiig,
inDürnten, gelangen Freitag, den 27. November 1914, nachmittags 3 Uhr,
im Gasthof zum Löwen, in Dörnten, auf öffentliche Steigerung:

1) Ein Wohnhaus mit Werkstätte und Dampfmaschinenhausanbau,
Nr. 303, für Fr. 9100 assekuriert.

2) Ein Sägegebäude mit Schopf und Turbinenhausanbau, Nr. 304, für
Fr. 8800 assekuriert.

3) Ein Werkstättegebäude und Remise, Nr. 305, für Fr. 7000 asse¬

kuriert.
4) Kat.-Nr. 3324: 27 Aren 60 m3 Gebäudegrundfläche, Hofraum und

Lagerplatz zu Dörnten.
5) Ein Wasserrecht für Betreibung einer Sägemühle.
6) Kat.-Nr. 2053: 10 Aren 80 m3 Wiesland in der Kammern, auch

Thalwiese genannt.
7) Die Zugehör zu obigem Sägercietablissement.
Grenzen und Grunddienstbarkeiten laut Grundbuch.
Das Zugehörverzeichnis und die Gantbedingungen liegen hierorts zur

Einsicht auf.
Beim Zuschlag ist eine Barzahlung von Fr. 500 zu leisten.
Höchstangebot an der I. Steigerung: Fr. 21,500.

Kt. Zürich (24403)Konkursamt Wetzikon -.
Llegenschallengant

Aus dem Konkurse der Firma Beglinger & C°, Fabrikation von
Sägen- und Mäschinenmessern, in Unter-Wetzikon, kommen Samstag, den

28 November 1914, nachmittags 2 Uhr, im Hotel Schweizerhof, in Unter-
Wetzikon, auf I. öffentliche Steigerung:

1* Fi» Jinror .Mr, jinammpn fiir Fr. l.ii.KJU
2/ ßffr Wtfhütiaüs unü Magazingebaude, unter Nr. 1627 zusammenfür Fr. 72,900 assekuriert.
3) 72 Aren 17,5 m3 Gebäudeplatz von Ziffern 1 und 2, Hofraum,

Garten und Wiesen, in Unter-Wetzikon gelegen.
Zu Ziffern 1 ä 3 werden mitverkauft die mitverpfändeten Maschinen

samt Zugehör.
Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt vom 16. November 1914

an hierorts zur Einsicht auf.

(24643)Kt. Zürich Konkursamt Wetzikon
IdegenKchafteDgant

Aus dem Konkurse der Firma «A 1 p i n a®, Maschinen- und Fischbein-
Industrie A. G., in Wetzikon, kommen Dienstag, den 24. November 1914,
nachmittags 3 Uhr, im Gasthof zum aLöwen®, in Ober-Wetzikon auf
I. öffentliche Steigerung:

1) Ein Fabrikgebäude mit Zentralheizungsanlage und Motorenhaus-
anbaü, unter Nr. 1177 für Fr. 68,500 assekuriert.

2) Ein Magazingebäude, unter Nr. 1176 für Fr. 5500 assekuriert.
3) Ein Schopf, unter Nr. 1187 für Fr. 2000 assekuriert.
4) 73 Aren 85 m3 Grundfläche der Gebäude Ziff. 1 ä 3, Hofraum,

Wiesen und Pflanzland links der Strasse Robenhausen-Kempten
gelegen.

Ferner die zur Fabrik gehörenden Maschinen samt Zugehör.
Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt vom 10. November 1914

an hierorts zur Einsicht auf.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt

Grnndgtückveratelgeriing
I. Gant

(2453)

Donnerstag, den 3. Dezember 1914, vormittags 11 Uhr, wird im
Gerichtshause, Bäumleingasse.3, ebener Erde, rechts, infolge Konkurses
gegen Uehlinger, Albert, gerichtlich versteigert, das der verstorbenen

Wwe. Regine Uehlinger-Köber, von Basel, gehörende Grundstück,
Sektion II, Parzelle 173, haltend 2 a 61,5 m3, mit Haus, Heuberg 26,
nebst Flügel- und Hintergebäude und Gebäude Leonhardsgraben 43, nebst
Werkstattgebäude und Kabinett.

Die amtliche Schätzung des Grundstückes beträgt Fr. 42,000.
Die Pfandgläubiger, welche ihre Pfandtitel noch nicht eingesandt

haben, werden ersucht, dies bis zum 7. November 1914 zu tun. Sollten
sie dieser Aufforderung nicht nachkommen, so würde eine allfällige,durch die Versteigerung notwendig werdende Abschreibung oder Löschung
im Grundbuche gleichwohl vorgenommen.

Die Steigerungsbedingungen, liegen bei der obgenannten Behörde
(Zimmer 14), zur Einsicht auf.

(2454)Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt
Gemeinschuldner: Müll er- Kanne, Heinrich.
Ort, Tag und Stunde der Versteigerung: Donnerstag, den 29. Oktober

1914, nachmittags 1% Uhr, im Ganthaus, Steinentorstrasse 7, in Basel.
Verwertungsgegenstand: Verschiedene Guthaben im Betrage vonFr. 2528. 44. ö

(2442)Kt. Graubünden Konkursamt Oberengadin in Samaden

I. Llegensehaftegant
Dienstag, den 17. November 1914, nachmittags 1 y2 Uhr,.werden im

Hotel Beverin, Bevers, folgende der Konkursmasse Fehr-Beely, J.,

Les döbiteurs ci-aprös ont obtenu ua
sursis concordataire de deux mois.

Les cröanciers sont Invites ä produlr*
ieurs crdances aupris du commlssalre dan*
1c dölai fixö pour les productions, soü*

peine d'Ctre exclus des deliberations
relatives au concordat. •

Une assembiee des cröanciers est con-
voquee pour la date indlqueö cl-dessou*.
Les creanclcrs peuvent prendre connals-
sance des pieces pendant les dlx Jours qui
precedent i'assembiöe.

St. Moritz, gehörende, und auf Beverscr Gebiet liegende Grundstücke
erstmalig versteigert:

Eine grosse Wiese, «Clamcruns», Nrn. 1, 2, 3, 4, 6, 8, zusammen
16,890 in3.

Amtliche Schätzung: Fr. 5067.
Eine Wiese, «Buoschg», Nr. 1, 4584 m3.

Amtliche Schätzung: Fr. 916.80.
Ein Hcustall auf der Wiese.
Amtliche Schätzung: Fr. 1200.
Die Steigerungsbedingungen können vom 7. November 1914 an nier-

amts eingesehen werden.

Naehlassverträge — (taeordats — Coacordati

Nachlassstnndung und Aufruf zur Forderungseingabe

(B.-G. 295—297 u. ,800)

Sursis concordataire et appcl aux creanclcrs
(L. P. 295—297 et 800)

Den nachbenannten Schuldnern 1st für
die Dauer von zwei Monaten eine Nacb-
iassstundung bewiUigt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabcfrlst beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
«timmberechtigt wären.

Eine Giäubigerversammlung 1st auf den

unten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (24221)

Schuldner: Zink, Zachäus, Velohandel- und Reparaturwerk-
stätte, Stauffacherstrasse 23, Zürich 4.

^Datum der Bewilligung der Stundung: 14. Oktober 1914.

Sachwalter: Dr. jur. J. Kaufmann, Rechtsanwalt, Marktgasse 2,

Zürich 1. •

Eingabefrist: Bis 13. November 1914.

Giäubigerversammlung: Donnerstag, den 3. Dezember 1914, im Cafe

Schneebeli, Limmatquai 16, Zürich 1.

Frist zur Einsicht der Akten: Vom 23. November 1914 an, im
Bureau des Sachwalters.

Kt Bern Konkurskreis Bern-Stadl (2437)

Schuldnerin :Bürki-Brügger,Elise, Friedrichsgüterrechtlich
getrennte Ebefrau, Inhaberin der Firma «Frau Burki Brugger»,
Tuchhandlung, in Thörishaus.
• Datum der Bewilligung der Stundung: 16. Oktober 1914.

Sachwalter: F. Schmid, Notar, Bubenbergplatz 9, Bern.
Eineabefrist: Bis und mit dem 17. November 1914, beim Sachwalter.

Gläubigerversammlung: Dienstag, den 1. Dezember 1914, nachmi.

tags 3 Uhr, im Cafe-Restaurant von Gun ten," Aarbergergasse 55, I. Stock,
Up pn e t

der Akten: 10 Tage vor der Versammlung im

Verlängerung der Kachlassstnndnng — Prolongation du sursis concordataire
(B.-G. 295, Abs. 4) (L. P. 295, al. 4)

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Untertoggenburg in Flawil (2467)'
Schuldner: Hechelmann-Baumann, .Georg, Holzhandlung,

in Flawil.
Datum der Bewilligung der Stundung: 22. Oktober 1914.
Ablauf der Stundung: 3. Dezember 1914.

Les opposants au concordat peuvent s«
präsenter ä i'audiencc pour faire valoir leura
moyens d'opposition.

leMufl M den Hatinauvertrag - Wratün m rtomolosatloii de «Mortal
(B.-G. 304) (L. Pi 804)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvertrag in der
Verhandlung anbringen.

Ct. de Vaud President du tribunal du district de Morges (2451)
Döbiteur: A. Bugnon fils, courtier en vins, ä Morges.
Jour, heure et lieu de l'audience: Vendredi,' 6 novembre 1914, ä

4 hejures apres-midi, en salle dii tribunal (Casino), ä Morges. ;

Ct. de Gen&ve Cour de justice civile de Geneve (2447)
La cour de.justice civile (2mB section), siegeant ä Genöve, Palais de

Justice, Place du Bourg-de-Four, salle n° 6, fonetionnant comme instance
supörieure en matierc de concordat, statuera, en audience publique, samedi,

• 31 octobre 1914, ä 9 heures du matin, sur le recours formö par la
Societe Anonyme Cinerama Suisse, en liquidation,soit pour eile.son liquidateur M. Desarzens, Rue du Rhone 2, ä Genöve,
contre le jugement rendu par le tribunal de premiöre instance de ce canton,

le 12 octobre 1914, pronon^ant qu'il .n'y a lieu d'homologuer le con-
'cordat proposö par eile.

Les opposants sont invites ä se .präsenter ä I'audiencc pour faire
valoir leurs moyens.

Bestätigung des. Kachlassvertrages — Homologation du concordat
(B.-G. 808) (L. P. 308)

Kt. Thurgau Obergericht des Kantons (2446)
Schuldnerin: Maschinenfabrik Gam per A. G., Wängi.
Datum der Bestätigung: 2. Oktober 1914, vormittags.
Nachlassvertrag: 50%;

Handel mit Gold- und Silberabfallen
Auf Grund der Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 17. Juni 1886

über den Handel mit Gold- und Silberabfällen hat das unterzeichnete
Departement Herrn Emil Strenltz, Kaufmann, Austrasse 22, in Zürich 3,
das zum gewerbsmässigen Ankauf und. Einschmelzen vonGold-,und Silberabfällen vorgeschriebene eidg. Soüchenregister
ausgefolgt. • (V 47)

Bern, den 26. Oktober 1914.
Efdg. Finanzdepartement,
Amt filr Gold- und SHberwaron.



AVIS
En -eoriformite de l'art. 712 C. 0., les crfeaneiers de la Socidtß des

Läitlers <de La Chaux-de-Fonds et environs en liquidation sont invitds ä

tproduirc leurs crdances aupres des liquidateurs soussignds, jusqu'au 30 no-
vembre 1914. (V 48)

OLa (C'h.a'U^x - de-Fonds, le 26 octobre 1914.
Les liquidaleurs:

Alphonse Blanc, nolaire, • Franz Kaufmann, agriculleur,
:Rue Ldqpold Robert 41. Aux Reprises.

lüitaiiliiher Teil - Partie ooo otfiiielle - Parte ooo uftt
Schweizerische Bundesbahnen

In dem .mündlichen Berichte, den die Generaldirektion dem
Verwaltungsrate in seiner Sitzung vom 22. Oktober 1914 über die Geschäftslage
und diesbezügliche Massnahmen erstattete, betonte sie, dass der
Kriegsausbruch und der Verkehrsrückgang die Schweizerischen Bundesbahnen
in einem .Zeitpunkte trafen, wie er für sie nie ungünstiger hätte sein
können. Sie erinnerte in'dieser Beziehung'an die Berichterstattung im
Verwaltungsrate vom 6. Februar d. J. über die Aufnahme eines Anleihens
von 60 Millionen Franken, bei welchem Anlasse ausgeführt wurde, dass
diese Summe nicht ausreiche, dass sich'aber die Bundesbahnen zurzeit
in einer gewissen Notlage befänden und .demnaeh mit diesem Betrage
begnügen mÜ6Slen. Im Laufe des Jahres 1914 habe sich zudem ein
Abflauen des Verkehrs bemerkbar gemacht, so dass der Ueberschuss der
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben bereits auf Ende Juli um
fast 5 Millionen hinter demjenigen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres
zurückblieb. Auf Grund der Einnahmen während den ersten 14 Tagen
nach dem Kriegsausbruch sei die Generaldirektion in ihren Berechnungen
zu einem Geldbedarfe von rund 37 Millionen Franken bis Ende des Jahres
gelangt. Im Hinblick auf die seither eingetretene Besserung der Verhältnisse,

erscheine heute die Hoffnung begründet, dass sich diese Summe auf
20—30 Millionen Franken reduzieren werde. Diese ernste und schwierige
Lage erfordere gebieterisch einerseits eine Einnahmenvermehrung und
anderseits eine Ausgabenverminderung.

In erster Linie müsse an eine rasche, erhebliche und konstante
Erhöhung der Einnahmen gedacht werden, die mit Rücksicht auf den
bereits verhältnismässig hohen Stand der Gütertarife nur auf dem Wege
einer Erhöhung der Personentarife erfolgen könne, wie eine solche
den eidg. Räten vom Bundesrate, gestützt auf einen Antrag des
Verwaltungsrates, schon im Jahre 1909 vorgeschlagen worden sei. Eine Erhöhung
der Personentarife habe ihre volle Berechtigung, weil die Erträgnisse des
Personenverkehrs ungenügend seien, während auch dieser Verkehr seinen
Teil an der Verzinsung und Amortisation der Eisenbahnschuld tragen
sollte. In der Tat besitze auch eine ganze Reihe der umgebenden Staaten
trotz günstigerer Bau- und Betriebsverhältnisse der Bahnen für Hin- und
Rückfahrt zusammen höhere Personentaxen als die Schweiz. Das richtige
Vorgehen zu einer Vermehrung der Einnahmen bestehe somit in der
Erhöhung der Retourtaxen, wodurch gleichzeitig einer künftigen
durchgreifenden Reform der Abschaffung der Hin- und Rückfahrtstaxe und
Annahme ungefähr der Hälfte derselben als einfache Taxe der Weg
geebnet würde. Mit Rüeksicht auf die veränderten Verhältnisse sehlage die
Generaldirektion heute eine etwas weitergehende Erhöhung der Retourtaxen

vor als im Jahre 1909. Der für Retourbillette bewilligte Rabatt
auf den doppelten Taxen für einfache Fahrten betrage nach dem geltenden

Gesetz vom 27. Juni 1901: I. Kl. 25 %, II. Kl. 31,5 % III. Kl. 37,5 %;
nach dem Vorschlage vom Jahre 1909: I. Kl. 20 %, II. Kl. 25%, III. Kl.
30%; nach dem heutigen Vorschlage: I. Kl. 20%, II. Kl. 20%, III. Kl.
25 %. Diese Erhöhung erscheine erträglich, weil die Differenz nach dem
neuen Vorschlage gegenüber dem bisherigen Zustande erst bei einer Strecke
von 150 km, Hin- und Rückfahrt zusammengerechnet, Fr. 1 ausmache.

Mit aller Entschiedenheit sei die Generaldirektion auch nach der
Richtung der Reduktion der Ausgaben tätig gewesen. Von Anfang August
an habe sie in einer Reihe von Sitzungen dahingehende Massnahmen
getroffen,' indem sie die Zahl der Züge für den Winterdienst 1914/15
erheblich reduzierte, sämtliche Bauarbeiten, deren Fortführung nicht
aus technischen Gründen notwendig erschien, einstellen liess, die
Vornahme von Landerwerbungen und überhaupt die Eingehung von
Verträgen, durch die die Bundesbahnen zu Zahlungen verpflichtet werden,
untersagte, die Beschränkung der Materialanschaffungen und der
Unterhaltungsarbeiten auf das Notwendigste anordnete' und weiter verfügte,
dass bis auf weiteres keine Hypothekardarlehen mehr bewilligt werden
dürfen. Auch die Kreisdirektionen wurden anlässlich einer eingehenden
Beratung am 18. September mit allem Nachdruck darauf hingewiesen,
dass die äussersten Anstrengungen zur Einschränkung der Ausgaben
gemacht werden müssten. Die hauptsächlichsten' Massnahmen zur
Einschränkung der. Ausgaben sollen bei den Personalausgaben einsetzen.
Die Vorkehren zur Ausgabenverminderung richten sich jedoch ebensosehr

auch gegen das Publikum, und zwar durch eine ganz bedeutende
Reduktion des Fahrplanes, der um ungefähr 25,000 Zugskilometer per
Tag beschnitten worden sei. Daneben habe die Generaldirektion noch
eine Reihe kleinerer Ersparnisse beschlossen. Besondere Aufmerksamkeit
sei endlich auch der Verminderung der Bauausgaben zugewendet worden.

Bei der Beratung des Budgets für das Jahr 1915 führte der Referent
der ständigen Kommission aus, dass die schweren Folgen des Krieges für
das Unternehmen deutlich hervorgehen aus dem seit anfangs August
eingetretenen Rüekgange der Einnahmen, der für den August Fr. 10,500,000
und für den September Fr. 9,180,000 gegenüber dem Vorjahre betrage.
Zwar sei seit Anfang Oktober sowohl im internen Personen- und
Güterverkehr, wie im internationalen Durchgangsverkehr eine leichte Besserung
zu konstatieren; allein so lange der Krieg dauere, müsse nach allen Rich-

'tungen mit unbekannten Faktoren gerechnet werden. Unter diesen
Umständen sei es geradezu unmöglich ein Budget-aufzustellen, das den
Anspruch auf Zuverlässigkeit erheben dürfe. Im ursprünglichen, Mitte August
aufgestellten Entwürfe der Generaldirektion seien die Einnahmen für das
Jahr 1915 mit Fr. 151,000,000 budgetiert worden. Diese Annahme habe'
allerdings in einem Zeitpunkte aufgestellt werden müssen, in dem die
Dinge sehr pessimistisch angesehen wurden. Im Zeitpunkte der Beratung
des Entwurfes' durch die ständige Kommission in" der ersten Hälfte Oktober
habe dann die Meinung vorgeherrscht, dass die Aussichten 'etwas
optimistischer beurteilt werden dürften. Dieser Anschauung Rechnung tragend,
sei ' der ursprüngliche Entwurf • unter Zugrundelegung veränderter
Annahmen dahin abgeändert worden, dass das Budget der Betriebseinnahmen
nunmehr die Summe von Fr. 167,584,570 erreiche und damit um Franken-
45,946,625 hinter der Rechnung des Jahres 1913 und um Fr. 47,285,300
hinter dem Budget des Jahres 1914 zurückbleibe. Immerhin seien dies
alles nur Hypothesen und Veränderungen in der Kriegslage oder
unabsehbare weitere' kriegerische Verwicklungen könnten einen dicken .Strich
durch alle diese Rechnungen machen.

Was die Ausgaben anbelange, so habe die ständige Kommission keinen
Anlass zu längern Erörterungen über dieselben gefunden und die von der
Gencraldirektion getroffenen Sparmassnahmen vollständig gebilligt. Es sei
nur darauf hinzuweisen, dass die Hauptersparnis dadurch erzielt werde,
dass man sich in bezug auf den Fahrplan eine vernünftige Zurückhaltung,
auferlege. Die Führung der Güterzüge werde natürlich den
Verkehrsverhältnissen anzupassen sein. In der Zahl der Personenzüge seien aber
die Bundesbahnen in den letzten Jahren sehr weit gegangen. Darum habe
sich auch nach und nach das auffallende Missverhältnis zwischen
Einnahmen und Zugsleistungen herausgebildet, dass der Ertrag des Personenverkehrs

nur zirka 2/s der Gesamteinnahmen, derjenige des Güterverkehrs
dagegen 3/B derselben ausmache, während die Zugsleistungen für den
Personenverkehr 70 % und für den Güterverkehr nur 30 % betragen. In dem
vorliegenden Budget sei nun 'eine ansehnliche Verminderung der
Fahrleistungen gegenüber 1913 vorgesehen. Die. Gesamtheit der Betriebsausgaben

zeige mit Fr. 128,848,000 gegenüber der Rechnung pro 1913
eine Verminderung von Fr.'14,251,000, gegenüber dem Budget pro 1914
sogar eine solche von Fr. 17,874,000.

Der mutmassliche Verkehrsrückgang sei so bedeutend, dass die
Gewinn- und Verlustrcchnung mit einem Ausgabenüberschuss von Fr.29,839,000'
abschliesse. Zudem sei nicht ausgeschlossen, dass die wirtschaftliche
Erschöpfung, welche dem Kriege folgen werde, auch nach dem Friedensschlüsse

noch einige Zeit andauern dürfte. Man werde deshalb gut daran'
tun, sich rechtzeitig nach einer Vermehrung der Einnahmen umzusehen.
Eine solche werde im Budgetberichte ins Auge gefasst, indem dem Bundesrate

und der Bundesversammlung die längst anhängige Erhöhung der
Personentarife zur endlichen Erledigung empfohlen werde. Angenommen
die Bundesversammlung stimme dieser Erhöhung zu, so bleibe immer
noch ein mutmassliches Defizit von zirka Fr. 25,000,000. Die Abschlussziffern

Hessen sich jedoch wesentlich verbessern, wenn die gesetzliehe
Amortisation während der Dauer des Krieges eingestellt würde. Ebenso
könne im Notfalle der ausserordentliche Zuschuss an die Pensions- und
Hilfskasse während dieser Zeit sistiert werden. Im weitern sei noch die
Frage aufzuwerfen, ob nicht die Einlagen in den Erneuerungsfonds für
einmal ausbleiben könnten.

Handelsbeziehungen Grossbritanniens mit Deutschland und
Oesterreich-Ungarn

Am 9. September ist in Grossbritannien eine neue kgl. Proklamation
betreffend den Handel mit dem Feind erlassen worden. Die vom deutschen
Reichsamt des Innern herausgegebenen «Nachrichten für Handel, Industrie
und Landwirtschaft» geben davon folgende Uebersetzung:

1. Die Verordnung vom 5. August*) und § 2 der Verordnung vom
12. August2), sowie jede zu ihrer Erläuterung amtlich erlassene öffentliche
Bekanntmachung werden hierdurch aufgehoben und vom heutigen Tage
ab durch die gegenwärtige Verordnung ersetzt.

2. Der Ausdruck «Feindesland» in dieser Verordnung bedeutet Jie
Gebiete des Deutschen Reichs und der Doppelmonarchie Oesterreich-
Ungarn mit allen ihren Kolonien und Schutzgebieten.

3. Der Ausdruck «Feind» in dieser Verordnung bedeutet eine Person
oder eine Gesellschaft von PersoneD, gleichviel welcher Staatsangehörigkeit,

die im Feindeslande wohnen und dort ein Geschäft oder ein Gewerbe
betreiben, schliesst aber nicht Personen feindlicher Staatsangehörigkeit
ein, die weder im Feindeslande wohnen, noch dort ein Geschäft, oder ein
Gewerbe betreiben. In bezug auf Gesellschaften mit Korporationsrechten
haftet der feindliche Charakter nur an solchen, die in einem feindlichen
Lande Korporationsrechte besitzen.

4. Der Ausdruck «Kriegsausbruch» in dieser Verordnung bedeutet
den 4. August 1914, 11 Uhr nachts in bezug auf das Deutsche Reich und
seine Kolonien und den 12. August 1914, Mitternacht, in bezug auf
Oesterreich-Ungarn und seine abhängigen Gebiete.

5. Vom Datum dieser Verordnung an gelten folgende Verbote (von
nachstehenden Ausnahmen abgesehen):

(1.) Es darf keine Summe Geldes an einen Feind oder zu seinen
Gunsten gezahlt werden.

(2.) Für die Zahlung einer Schuld oder einer anderen Summe Geldes
darf mit einem Feinde oder zu seinen Gunsten kein Vertrag geschlossen
noch einem Feinde oder zu .seinen Gunsten Sicherheit dafür geleistet
werden.

(3.) Es dürfen zugunsten eines Feindes keine Handlungen vorgenommen
werden, wie Trassieren, Akzeptieren, Zahlen, Vorlegen zum Akzept

oder zur Zahlung, oder anderweites Verfahren mit einem Handelspapiere.
(4.) Es ist verboten, ein Handelspapier, das sich im Besitz eines

Feindes befindet oder zu seinen Gunsten gehalten wird, zu akzeptieren,
einzulösen oder anderweit damit zu verfahren, mit der Massgabe, dass
dieses Verbot nicht als übertreten gelten soll, wenn eine Person keinen
triftigen Grund hat anzunehmen, dass das Papier von einem Feinde
fiesessen oder zu seinen Gunsten gehalten wird.

(5.) Es ist verboten, in Staatspapieren, Aktien oder anderen Sicherheiten

mit einem Feinde ein neues Geschäft abzuschliessen oder bereits
schwebende Geschäfte zu beendigen.

(6.) Es ist verboten, neue See-, Lebens-, Feuer- oder sonstige
Versicherungspolicen mit einem Feinde oder zu seinen Gunsten abzuschliessen,
sowie mit einem Feinde oder zu seinen Gunsten vor Ausbruch des Krieges
abgeschlossene Versicherungen oder Risikos, die sich aus einer
Versicherungspolice oder einem Versicherungsvertrage (mit Einschluss von
Rückversicherung) ergeben, zu übernehmen oder in Wirksamkeit treten zu
lassn.

(7.) Es ist verboten, Güter, Waren oder Kaufmannsgut unmittelbar
oder mittelbar an ein feindliches Land oder an einen Feind oder für
deren Gebrauch oder zu deren Gunsten zu liefern oder von ihnen zu
beziehen, .ferner Güter, Waren oder Kaufmannsgut unmittelbar oder mittelbar

an eine Person oder für.deren Gebrauch oder zu deren Gunsten zu
liefern oder von einer Person zu beziehen, um sie nach einem feindlichen
Lande oder an einen Feind oder aus einem feindlichen Lande oder von
einem Feinde zu befördern, sowie mit Gütern, Waren oder Kaufmannsgut
zu handeln oder sie zu führen, die für ein feindliches Land oder einen
Feind bestimmt sind oder aus einem feindlichen Lande oder von einem
Feinde kommen.

(8.) Es darf einem britischen Schiffe nicht erlaubt werden, nach
einem Hafen oder Platze'im einem feindlichen Lande zu fahren, dort
anzulaufen oder mit ihm in Verbindung zu treten.'

(9.) Es darf kein kommerzieller, finanzieller oder sonstiger Vertrag
oder eine derartige Verpflichtung mit einem Feinde oder zu seinen Gunsten
abgeschlossen oder eingegangen'werden. -

(10.) Es dürfen mit einem Feinde keine Geschäfte abgeschlossen
werden, wenn sie durch eine Kabinettsorder verboten sind, die auf Vor-

') Die deutsche Uebersetzung dieser Verordnung ist in Nummer '213 unseres Blattes
vom 11. September.publiziert worden. Sie trägt doit irrtümlicherweise das Datum vom
7. anstatt vom 5. August.

s) Von uns nicht publiziert.



schlag eines Staatssekretärs erlassen und veröffentlicht ist, selbst wenn
sie sonst gesetzlich oder nach dieser oder einer anderen Verordnung
erlaubt wären.

Wer in Zuwiderhandlung gegen das Gesetz eine der vorbezeichneten

Handlungen begehen, unterstützen oder fördern sollte, macht sich
eines Vergehens schuldig und wird demgemäss bestraft werden.

6. Indessen sollen, wenn ein Feind ein Zweiggeschäft in einem
britischen, .verbündeten, oder ausserhalb Europas gelegencnneutralen Gebiete
besitzt, Geschäftsabschlüsse durch ein solches Zweiggeschäft oder mit
einem solchen Zweiggeschäfte nicht als .Geschäftsabschlüsse durch einen
Feind oder mit einem Feinde behandelt werden.

7. Keine Bestimmung in dieser Verordnung soll so angesehen werden,
als wenn durch sie Zahlungen von Feinden oder für deren Rechnung än
Personen, die in unseren Ländern wohnen, ein Geschäft oder Gewerbe
betreiben oder sich aufhalten, verboten würden, wenn diese Zahlungen
von Geschäften - herrühren, die vor Ausbruch des Krieges abgeschlossen
oder anderswie erlaubt sind.

8. Keine Bestimmung in dieser Verordnung soll so verstanden werden,
als wenn durch sie etwas verboten würde, was durch Unsere Genehmigung
oder durch die in Unserem. Namen von einem Staatssekretär oder vom
Handelsamt erteilte Erlaubnis ausdrücklich gestattet wird, ohne Rücksicht

darauf, ob solche Erlaubnis einzelnen Personen • besonders erteilt
wird oder der Bekanntmachung gemäss auf Gesellschaften von Personen
Anwendung findet. '

9. Diese Verordnung soll die Verordnung betreffend den Handel mit
dem Feinde, Nr. 2 genannt werden.

Diese Proklamation ist auch in Kanada am 12. September amtlich
bekannt gegeben worden.

Schweizerische Ausfu 11 rverbote
Auf Antrag seines Handels-, Industrie- und Landwirtschaftsdeparte-

mentes hat der Bundesrat am 27.'Oktober folgenden Beschluss gefassl:
Die unterm 18. September und 20. Oktober 1914 erlassenen Ausfuhrverbote

x) werden auf Kautschuk und dessen Ersatzmittel, Reifen
und Mäntel aus Kautschuk für Fahrzeuge und Fahrräder ausgedehnt.

Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft.-

Generelle Ausfuhrbewilligungen für Wollfabrikate
Der Bundesrat hat beschlossen, gegenüber dem am 20. Oktober 1914

erlassenen Ausfuhrverbot für Garne, Gewebe und -Waren aus Wolle,' rein
oder gemischt, für folgende Fabrikate bis auf weiteres eine generelle
Ausfuhrbewilligung zu erteilen:

Garne: Kammgarne, einfach oder mehrfach, gemäss Pos. 462 und 463
des schweizerischen Zolltarifs.

Gewebe: Kammgarngewebe roh, gemäss Pos. 472 des schweizerischen
Zolltarifs. Wollgewebe, gebleicht, gefärbt, bedruckt, bunlgewebt (Streichgarn-

und Kammgarngewebe) gemässs Pos. 475 b des schweizerischen
Zolltarifs.

Wirk- und Strickwaren : Wirk- und Strickwaren für Frauen und Kinder.

') Siehe S. H. A. B. Nummer 220 vom 19. September und Nummer 24) vom
20. Oktober 1914. - •

Döorels frnn<;ais d'inlerdiclion d'exportation1)
1) Un d6cret frangais du 14 oetobre interdit, ä partir.du 15 de cc

mois, la sortie, ainsi que la reexportation en suite d'entrcpöt, de d£pöt,
de'transit, etc. des produits ci-aprcs dösignös: Acötonc, acidc ac6tique
et ses scls mödicamentcux, acides carboliques .ou ph6niques, acide sali-
cylique, alcools möthylique et öthylique, alumine anhydre, aluminium,
antipyrine, aspirine, bauxite, bismuth et sels de bismuth, brome et bro-
mure, caf6ine; caoutchouc, balata, gulla-pcrcha, bruts - ou refondus cn
masse, chloral, chloroforme, chlorurc de chaux, chutes, ferräillcs et döbris
de vieux ouvrages de fontc, de fer et d'aeier, cröosotc de bois, ,cr6osote
de houille, cresol et ses d6riv6s, eau oxygönöc, öther sulfurique,. ferro-
chrome, fcrro-nickel, formol, glycerine, goudron minöral; jode, jodurcs
et jodoforme, limailles et-battitures de fer, limailles et döbris de vieux
ouvrages de cuivre, d'6tain, zinc, purs ou alliös,-nickel (minerai et mötal),
pur ou alli6, nitrite- de soude, potassium,, potassc et sels de potassc,
pyramidon, soude eaustique, sulfonal, theobromine, trioxymöthylöne.

Toutefois, des exceptions ä cettc disposition pourront ötre accordöcs
sous les conditions qui seront d£termin£es par les ministres de la guerre
et des finances.

2) Un d£cret du. 16 oetobre, en vigueur depuis lc 17 de ce mois,
interdit la sortie, ainsi que la reexportation cnsuite d'entrepöt, de depöt,
de transit, etc. des oeufs de volaille et de gibier.

.3) Par decret du 18 oetobre et dös le 19 de ce mois, le coton et les
dechets de coton sont soumis ä l'interdiction d'exportation.

Interdiction d'exporiaiioh do la Suisse
En date du 27 oetobre crt., le Conseil federal a, sur la proposition

de son döpartement du commerce, de l'industrie et de l'agriculture, pris
l'arrete suivant:

Les interdictions d'exportation d6cretees le 18 septembre et lc'20 oc7
tobre 1914 2) sont etendues au caoutchouc et ä ses succedanes,'aux pneus
et aux bandages en caoutchouc pour vehicules et velocipedes.

Cet arrete entre immediatcment en vigueur.

Autorisations genörales d'exportation pour les articles
fabriquees en laine

En derogation ä l'arrete du 20 oetobre 1914, prohibant l'exportation
des fils, tissus et articles en laine pure ou meiangee, le Conseil federal
a decide d'autoriser d'une faQon generale et jusqu'ä nouvel avis la sortie
des articles fabriques suivants:

Fils: Fils de .laine peignee, simples ou ä plusieurs bouts, conforme-
ment aux positions 462 et 463 du tarif des douanes suisses.

Tissus:-Tissus de laine peignee, ecrus,'conformement ä la position 472
du tarif; tissus de laine, blanchis, teints, imprints, de fils teints (tissus
de laine cardee ou de laine peignee), conformement ä la position 475 b
du tarif.

Bonneterie et articles en tricot: Bonneterie et articles en tricot pour
femmes et enfants. ' '

]) Voir n° 242 de la F. o. s. du c. da 16 octobre 1914.
ä) Voir F. o. s. du c. n08 221 et 245 des 21 septembre et 20 octobre 1914.

Annoncen - Regle :
ÄAASENSTEIJT A VOGLER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rlgie des annoncet:

HAASEJfSTEIlS A VOOUK

$chmirgellacli und Scbmirgelleioen
Messerputz- & Naxosschmirgel etc.
Grösstes Lager der Schweiz :: ::

A. Kenner-Slenzi in Richterswi£ (Zürich).
11227 • •

ConsemMk Lenzburg
vorm. HeneKell & Roth

Anslosnng von 44 Obligationen a Fr. 1000
unseres Obligationen-Anleihens von Fr. 10,000,080

vom 19. April 1914

Laut Titelbedingungen und Amortisationsplan kommen
auf den 30. April 1915 Fr. 44,000 des obigen Anleihens zur
Rückzahlung und es sind heute vor Notar, laut aufgestellter,
öffentlicher Urkunde folgende Obligationen-Nummern
ausgelost worden :

139, 186, 209, 235, 238, 261, 275, 314, 338, 380, 417,
485, 486, 507, 509, 510, 519, 559, 574, 588, 596, 604,
694, 699, 701, 721, 729, 730, 740, 747, 802, 810, 821,
823, 839, 842, 844, 845, 846, 859, 880, 988, 989, 992.

Auslosung von 20 Obligationen a Fr. 1000
unseres Obligationen-Anleihens von Fr. 600,000

vom 3. Februar 1909

Laut Titelbedingungen und Amortisationsplan kommen
auf den 30. April 1915 Fr. 20,000 des obigen Anleihens zur
Rückzahlung und es sind heute vor Notar, laut aufgestellter,
öffentlicher Urkunde -folgende Obligationen-Nummern
ausgelost worden :

22, • 28, 32, 74,
'

131, 178, 237, 328, 340, 388,
430, 434, 463, 483, 484, 510, - 521, • 560, .561, 592.

Wir künden diese Obligationen zur Rückzahlung auf den
30. April 1915, mit welchem Tage auch deren Verzinsung
aufhört.

Die Titel sind mit sämtlichen n'cht verfallenen Coupons
versehen bei den ordentlichen Zahlstellen zur Rückzahlung
vorzuweisen. (2574 I) •

Lenzburg, 27. Oktober 1914.

Conservenfabrik Lenzbnrg
vorm. Henckell & Roth.

0
0

1914
Ausgegeben zum Kurse von 99 °/o

:: Rückzahlbar am 31. Mai 1917 ::

ZG 1915 (2571!)

omstos, 31. Oktober 1914

Flnanzsemltuns der SM St. Gallen:
J. Schneider, Sfadtraf.

Aktiengesellschaft
ion Boveri & Cie.

Die heutige Generalversammlung hat die Dividende pro
1913/1914 auf. (Za 10428) (2572.)

5 «I,
festgesetzt. Dementsprechend gelangt- der Coupon Nr. 14

unserer Aktien vom 2. November 1914 an in der Schweiz mit

—I i. _ Fr. 63. 50 =====—
bei folgenden Zahlstellen zur Einlösung:
Bank In Baden.
Schweizerischer Bankverein in Basel,
Schwelzerische Kreditanstalt in Zürich,
Aktlengeseilschaft Leu & Co. in Zürich,
Schweizerische Bankgeseilschaft in Wlnterthur

und St. Gallen,
Herren A. Sarasln & Cie. in Basel.

und sämtlichen
Sitzen und:

Zweigniederlassungen

dieser Institute.

Baden, den 26. Oktober 1914.

Der "VTeryvaltungsrnt.
Beb me Makulatur bei Haasenstein ft Vogler

Ordnen und Nachtragen von

BuchhallUBgen
Aufstellen von Bilanzen und
Inventaren, Abgabe von
Gutachten, Einrichten von
Buchhaltungen mit Gehcimboch,
Uebernahme von Revisionen,
Erteilen von Bnchhal-
tnngsknrsen auf
brieflichem Wege, Abgabe von
zuverlässigem
Aushilfspersonal.': (6609 Q) (2191.)

Fritz Madoery,
Bücherexperte,

Falknentr. 7, BäSBl. Telephon 5101

Gesucht
ein gebrauchter, feuerfester

toihit
Offerten unt. Chiffre T 6805 Q

an Haasensteln & Vogler,
Basel. (2563.)

(Schöne Nüsse
5 kg Sack'Fr. 9.15; 10 kg. Fr. 6.25,
franko. Solar! fr C«, Lagnco.

Bachdruckerei H. JENT & Co. in Bern — I ,i:t riniei ie 11. JENT & Co., ä Berne


	

